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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz, Torfmoos-Sumpfcalla-Schwingrasen,
Sumpfblutaugen-Torfmoos-Schwingrasen, Erlen-Grauweidengebüsch, Wollgras-Pfeifengras-Staudenflur, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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Birken-Moorwald mit eingestreuten Torfstichen im Bereich eines schwach entwässerten und ausgetorften sowie zum überwiegenden Teil 
beweideten Kesselmoores in Senke innerhalb der kuppigen Grundmoräne am Westufer des Röggeliner Sees von Extensivgrünland 
umgeben.
Auf feuchten bis sehr feuchten, überwiegend mäßig degradierten Torfen stockt ein mittelalter Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald 
oligotroph-saurer Moorstandorte, in dem als Besonderheit ein Vorkommen der Trunkelbeere festgestellt wurde. Randlich schließt sich auf 
ehemals beweideten Flächen eine Wollgras-Pfeifengras-Staudenflur an. Demgegenüber werden flach abgetorfte Bereiche bereits von einem 
Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz der Sauer-Zwischenmoore eingenommen. Charakteristische Arten der Krautschicht sind hierbei 
Schnabelsegge, Schmalblättriges Wollgras und Sumpffarn.
Die eingestreuten, nährstoffarmen Torfstiche weisen mit dem Torfmoos-Sumpfcalla-Schwingrasen sowie dem Sumpfblutaugen-Torfmoos-
Schwingrasen mit eingestreutem Torfmoos-Seggen-Wollgrasried z. T. stärkere Verlandungserscheinungen auf. Neben diesen für Sauer-
Zwischenmoore typischen Vegetationsformen konnte kleinflächig jedoch auch das Erlen-Grauweidengebüsch der Reichmoore beobachtet 
werden.
Bemerkenswert ist aus floristischer Sicht das z. T. zahlreiche Vorkommen von Sumpfcalla, Wiesensegge, Schnabelsegge, Schmalblättrigem 
Wollgras und Sumpfblutauge sowie des Mooses Aulacomnium palustre.
Der Eisvogel konnte als Nahrungsgast beobachtet werden.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calla palustris Calluna vulgaris
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Lysimachia thyrsiflora Potentilla palustris
Salix cinerea Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata
Carex elongata Carex nigra Carex rostrata Frangula alnus
Juncus effusus Lemna minor Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Pleurozium schreberi Pteridium aquilinum Quercus robur
Rumex acetosa Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum
Typha latifolia Vaccinium uliginosum


